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Seite 136

DAS BUCH

Pia Reinacher
Beim Wiederlesen des «Werner
Amberg» mit Blick auf Meinrad
Inglins Gesammelte Werke 147

Anton Krättli
Jugend eines bahnbrechenden Exzentrikers.

Neues von Wedekind

Edgar Bonjour
Das neue «Profil der Schweiz»

Alois Riklin
Das grosse Gebet der Eidgenossen

152

156

158

Peter Schnyder
Näher können wir uns nicht ferner
sein. Literatur der Westschweiz: Zu
einer Anthologie von Gerald Froidevaux

160

Hinweise 162

NOTIZEN

Mitarbeiter dieses Heftes 167


	...

